
Die Schneehöhen im Königreiche Bayern
am , 1 - ten F e b r u a r 191 3 K 2 12 .

Die Linien auf dieser Karte begrenzen die Gebiete , welche ungefähr gleich hohe Schneedecke haben .
Die Schneehöhen sind in Centimetem angegeben , also direkt beobachtete Höhen der Schneedecke .
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Am 31 . - Januar gingen neuerdings Sohneefälle nieder,die hauptsäch¬lich das Main - und Naabgebiet betrafen . Am Morgen des 1 . Februar war in der west¬lichen Pfala,sowie im Maingebiet eine schwache Schneedecke vorhanden,die nur die
tieferen Tallagen freiliess . Ander er seit s wiesen aber atäöh nur *dle eigentlichen
Mittelgebirgsgegenden Schneehöhen von nennenswerter Mächtigkeit auf . Jntensiver
waren die Schneefälle im Osten Bayerns ( nördlichen Jura,Oberpfals,Bayerischer
Wald ) . Bort fiel stellenweise eine Neuschneedecke von 10 bis 15 om an . Jm südlichen
Bayern blieb Ausdehnung und Mächtigkeit der Schneebedeckung ohne wesentliche Aen -
derung .



Die Schneehöhen im Königreiche Bayern
am 28 . ««» Februar . 191 Z . N8 13 .

Die Linien auf dieser Karte begrenzen die Gebiete, welche ungefähr gleich hohe Schneedecke haben .
Die Schneehöhen sind in Centimetem angegeben , also direkt beobachtete Höhen der Schneedecke .
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Die schwache Schneedecke,die am Morgen des 1 . Februar in der Ober¬
pfalz , in den höheren Erhebungen des Maingebietes , sowie im A'ipen vor lande angefallen
war,sohmolz rasch wieder ab und die Schneegrenze zog sich im Verlaufe der folgenden
Wochen immer weiter nach den höheren Lagen der Gebirge zurück . Bereits um Monatsmit¬
te war nur noch im Alpengebiet,sowie im Gebiete des Bayerischen Waldes,auf engbe -
"renzten Bezirken auch im Fichtelgebirge und im Frankenwalde , eine zusammenhängen¬
de Schneedecke vorhanden .

Am 17 . und 18 . traten im Maingebiete und im Bayerischen Wald © leicht © Schnee -
fälle auf,die aber nur für kurze Zeit eine schwache und lückenhafte Sohneebedek -
kung kleiner Bezirke schaffen konnten . Erst in der Nacht vom 27 . auf 28 . Februar und
am diesen Tage selbst fielen neuerliche Sohneefälle,welche über grösser ® Bezirke
eine wenn auch nur schwache Schneedecke ausbreit et en . irie Ausdehnung der Sohneedek -
ke am Morgen des 28 . Februar ist stuf obiger Karte dargestellt . Am Morgen des l .März
war die Söhne ab e de okung im Jura und im Hügelland zwischen Jsar und Donau bereits
wieder verschwunden,hingegen hatte sich ira Alpenvorland die Schneegrenze etwas
nordwärts vorschoben ( gestrichelte Linie ) .
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